
BURGLENGENFELD. Tanzen, tanzen,
tanzen – das wollten die Besucher des
Kulturballs am Samstag in der Stadt-
halle. Und dieses Jahr hatten sie wahr-
lich ausreichend Gelegenheit dazu.
Erstmalig gab es nämlich keine Show-
einlagen, die vielleicht für den einen
oder anderen zu willkommenen, klei-
nen Verschnaufpausen geführt hätten.
Roland Konopiski, Vorsitzender des
veranstaltenden Vereins „Kultur und
Mehr“, verkündete dieses Novum
gleich bei seiner kurzen Begrüßungs-
ansprache.

„Wir haben einfach nichts Adäqua-
tes gefunden, was uns gefallen hätte,
da haben wir eben auf eine Einlage
verzichtet.“ Das bedeutete nicht nur
für die Tänzer, besonderes Durchhalte-
vermögen zu zeigen, sondern auch für
die Tanzband „Cappuccino“.

Anspruchsvolles Publikum

„Das ist eine Herausforderung für uns,
sechs Stunden zu spielen. Wir dürfen
auch keine Pausemachen,weilwir ein
anspruchsvolles Publikum haben und
wir auch Wert daraufllf e-
gen, diesen hohen An-
spruch zu erfüllen“, er-
läuterte Trompeter Max
Loy. Es seien eben auch
sehr viele gute, ja sogar
professionelle Tänzer
gekommen, die das
hohe Niveau zeigen
wollten.

Der Kulturball soll-

te also seinem Ruf als herausragende
Tanzveranstaltung in der Region ge-
recht werden. „Cappuccino“ hatte sich
vorgenommen, im Laufe des Abends
alle StilrichtungenundTanzrhythmen
zu spielen. Loy. „Wir machen das gern
und aus Leidenschaft.“ Das Publikum
wünsche keine großenAnsagen, klei-
ne Hinweise auf die Tanzarten sei-

en aber durchaus willkommen.
Die Formation um Max Loy

sieht sich als Dienstleis-
ter. Ihr Credo: „Tanzmu-
sik ist dann gut, wenn
die Tänzer gut tanzen
können. Die Musik
muss tanzbar sein, alles
andere ist Zusatz.“
Dass dieses Konzept
auch diesmal aufging,
war keine Frage.
Gleich mit dem ers-
ten Lied „Rote Lippen

soll man küssen“, war

die Tanzfllf äche voll, und das blieb auch
den ganzen Abend so. Ganze Gruppen
und auch viele tanzbegeisterte Pär-
chen waren eigens für die Gala ange-
reist, teils von weit her. Der Besucher-
andrangwar so groß, dass es bereits im
Kartenvorvvr erkauf lange Wartelisten
gegebenhatte, erläuterteKonopiski.

Ein schon etwas reiferes Paar aus
Marktredwitz, Effi und Bernd Thierfel-
der, kamschon zumachtenMal zudie-
sem Ballereignis. Die Erklärung deckt
sich mit den Aussagen von Max Loy:
„Die Band spielt nicht für sich, sie hat
etwas Besonderes, kann eine Verbin-
dung zuuns Tanzendenherstellen.Da-
bei entwickelt sich ein gewisser Adre-
nalinspiegel, unddas gefällt uns.“

Petra Niedermeier und Udo Flei-
scher ausKöferingwaren das ersteMal
auf dem Ball im Städtedreieck. „Es ist
super, die Band ist toll und die Räum-
lichkeiten eignen sich bestens zum
Tanzen. Bei uns gibt es so etwas nicht,“

urteilten die zwei. Frühlingshafter Blu-
menschmuck, schöne Tischdekorati-
on und ausgewählte Köstlichkeiten
sorgten zusätzlich für ein Wohlfüh-
lambiente. „Für Claudia Feldmeier, die
2. Vorsitzende, und mich, ist die Tanz-
gala eine besondere Freude. Solange es
den Besuchern gefällt, werden wir kei-
ne Änderungen vornehmen“, verriet
Konopiski.

Viel Applaus fürs Prinzenpaar

„6 Lokale – 1 Party“. So lautete dasMot-
to des Burglengenfelder Faschingstrei-
bens, das am Samstag in der Innen-
stadt über die Bühne ging.DieseVeran-
staltung erinnerte stark andie bekann-
te Kneipenrallye, nur dass hier die Be-
suchermaskiert vonKneipe zuKneipe
zogen. Natürlich wurde es von diver-
sen Kneipenbesitzern auch belohnt,
wenn man sich die Mühe machte und
sich kostümierte. So gab es zum Bei-
spiel für jeden Gast im Kostüm freien
Eintritt ins Sound und Mixx, um dort
ausgelassen zu feiern.

Ein Highlight dieser Nacht war die
Teilnahme der Burgritter Burglengen-
feld an diesemTreiben. Auch sie zogen
von Kneipe zu Kneipe und kündigten
sich in diesen mit einem lauten „Bulli
Bulli – Hallo!“ an. Dabei waren die
wichtigstenGäste desAbends das Prin-
zenpaar, welches den Kneipenbesu-
chern ihren Walzer präsentierte und
dafür vielApplaus erntete.

Jedoch war das Faschingstreiben
nicht ganz so gut besucht wie von vie-
len erwwr artet. Dies könnte unter ande-
rem daran liegen, dass die Faschings-
zeit heuer sehr kurz ausfällt und somit
viele Veranstaltung zur gleichen Zeit
stattfinden. Ein Gastwar derMeinung,
dass unter anderem zu wenig Wer-
bung gemacht worden sei. Diese be-
schränkte sich auf ein paar Plakate an
den Lokalen. Im Internet und sozialen
Netzwerken konnte man nur wenig
über den Ablauf dieser Nacht heraus-
finden.Nichtsdestotrotz hatten die Fei-
ernden viel Spaß und genossen den
Abend in ihren teils verrückten Ver-
kleidungen.

Fasching:mal edel, mal leger
FREIZEITWährend in der
Stadthalle beimKultur-
ball „Schwarz-Weiß“ an-
gesagt war, lockten sechs
Kneipen zur großen
Maskenparty.
VON STEFAN BARTE UND
MAGDALENA ENGEL

Der „Kulturball“ zog auch heuer viele Tanzbegeisterte aus nah und fern in die Stadthalle. „Cappuccino“ war kaum eine Pause gegönnt. FOTO: BARTE

Max Loy und Heidi Gü-
gel-Wagner singenmit
ausstrahlender Lebensfreu-
de imDuett „Es ist Sommer
in der Stadt“. FOTO: BBS
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Auch die Burgritter zogen von Kneipe zu Kneipe. FOTO: ENGEL

BURGLENGENFELD. InderNacht zum
Sonntagkames amMarktplatz zu ei-
nerKörpervvr erletzung. Ein 47-jähriger
Mann schlug einem26-Jährigen zwei-
mal „ohne ersichtlichenGrund insGe-
sicht“.Der Jüngerewollte sichdasnicht
gefallen lassenund schlug zurück. Es
kamzueinerweiterenTätlichkeit,wo-
bei auch zweiunbeteiligte Personen
Schläge abbekamen.Nunwerdendie
beiden StreitendenwegenKörpervvr er-
letzung angezeigt.

Betrunken ohne
Schein unterwwr egs
BURGLENGENFELD.AmSamstag ge-
gen 2.30Uhrhat eine Streifenbesat-
zungder PI Burglengenfeld inderRe-
gensburger Straße einen30-jährigen
bulgarischenFahrer einesKleintrans-
porters kontrolliert.Hierbei konnten
die Beamtenbei einem freiwillig durch-
geführtenSchnelltest feststellen, dass
der Fahrermit 1,2 Promille deutlichun-
terAlkoholeinfllf uss stand. Zudem ist
der jungeMannnicht imBesitz einer
gültigenFahrerlaubnis.Nach einer
Blutentnahmewurde er vorOrt entlas-
sen. Seinungültiger Führerscheinwur-
de sichergestellt. Nunerwwr arten ihn
zweiAnzeigen.

Holzdiebstahl
inHöchensee
BURGLENGENFELD. Zwischen8. und
14. Januarwurden erneut inHöchensee
von einemHolzlagerplatz 20 laufende
MeterKanthölzer entwendet. Für den
Abtransport dürfte der unbekannteTä-
termit einemLkwoder einemAnhän-
ger unterwwr egs gewesen sein.Der Scha-
den liegt bei ca. 4000Euro.Hinweise
bitte andie PI Burglengenfeld, Tel.
70150.

POLIZEIBERICHT

Schläge am
Marktplatz
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VERKEHRSUNFALL

Feuerwehren bergen vier
Verletzte aus zerstörtem
Pkw.
SEITE 44

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117

Giftnotruf Nürnberg:(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Sonnen-Apotheke, Burg-
lengenfeld, Tel. (09471) 62 34.

STARMEXX-KINO
„Downsizing“: 20.15; „Wunder“: 16.45;
19.45; „Dieses bescheuerte Herz“:
16.00; 20.15; „Jumanji 3D“: 14.00;
„Star Wars – Die letzten Jedi 2D“:
14.15; „Ferdinand – geht stierisch ab
3D“: 14.00; „The Commuter“: 18.00;
„Hilfe ich habemeine Eltern ge-
schrumpft“: 14.15; 16.00; „Hot Dog“:
18.00; 20.00; „Die kleine Hexe“: 14.15;
16.45; „Maze Runner – Die Auserwähl-
ten in der Todeszone 2D“: 16.00; „Ma-
ze Runner – Die Auserwählten in der
Todeszone 3D“: 16.30; 19.30; „Criminal
Squad“: 17.30; 20.15.

WEITERE HÖHEPUNKTE IM FASCHING

Piratenball:DerBall der Burglengen-
felderWasserwacht findet statt am
Samstag, 10. Februar, in der Stadthal-
le. Beginn 19.30Uhr,Ende gegen 3
Uhr.Weitere Infos zur Veranstaltung
gibt es auf der Facebook-Seite der
WW-Ortsgruppe.

Gaudiwurm: Für den traditionellen
Faschingszug inDietldorf haben sich
über 40 Zugnummern und fünf Blas-
kapellen angemeldet.Das Event, zu
demmehrere Tausend Zuschauer er-
wartet werden, findet statt am 11. Fe-
bruar ab 14Uhr.
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